
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 14. März 2018 
 
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt daraufhin fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt wurden und keine Einwendungen zur 
Tagesordnung vorgebracht werden. 
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein.  
 
 
 
 



TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Ein Bürger möchte wissen, ob es einen Parkplatzschlüssel für das Areal hinter dem 
Rathaus gibt.  
Herr Raible antwortet, dass 0,5-1 Stellplätze (je nach Betreuungsform) pro Wohnung 
vorgesehen sind.  
 
Ein weiterer Bürger möchte Auskunft zu einer Baulinie im Osten in Angrenzung an 
sein Grundstück haben. Er möchte wissen, ob dies städtebaulich zwingend 
erforderlich ist.  
Herr Raible teilt mit, dass das mit dem Landratsamt abgestimmt ist. Dies ist für die 
Platzierung des Baukörpers notwendig.  
BM Oehler fügt an, dass der Umfang notwendig ist, um die gewünschte Anzahl an 
Betten zu realisieren.  
 
Ein weiterer Bürger erklärt, dass das Ortsschild Bei der Linde von Richtung 
Wurmberg kommend  fehlt.  
BM Oehler sagt eine Überprüfung zu.  
 
Ein anderer Bürger weist darauf hin, dass in der Haldenstraße der Straßenzustand 
desolat ist.  
BM Oehler erklärt, dass die Straße nicht im Fokus von ständigen Reparaturarbeiten 
steht. Er stellt aber in Aussicht, dass man natürlich im Rahmen der laufenden 
Straßensanierung diese Anregung mit berücksichtigt.  
  



TOP 2  Bebauungsplan „Hinter dem Rathaus“  
-     Billigung der Entwurfsfassung 
-     Auslegungsbeschluss nach § 3 Abs. 2 BauGB 
-     Beschluss zur Beteiligung Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB 
 
Eingangs verweist BM Oehler auf die Vorlage und verweist auf die Aussprache in der 
Sitzung am 14. Februar hierzu.  
Er verweist abermals auf die Abstimmung mit dem Landratsamt, deren Ergebnisse 
bereits in der Vorlage eingearbeitet wurden und erläutert diese. Da zwischenzeitlich 
ein Investor für dieses Projekt gefunden wurde, wird mit dem Projekt voraussichtlich 
noch in diesem Jahr begonnen. 
Im Anschluss übergibt er Herrn Raible zu weiteren Ausführungen das Wort. 
 
GR Hudak möchte wissen, ob die Gebäudehöhe auf vier Stockwerke erhöht werden 
kann.  
 
Herr Raible rät aus städtebaulichen Gründen davon ab.  
 
BM Oehler bekräftigt dies, da sich dies nicht in das Ortsbild einfügt.  
 
GR Bäuerle möchte wissen, ob die Arztpraxis zusätzliche Parkplätze benötigt. 
 
Herr Raible verweist auf die öffentlichen Stellplätze im Umfeld, insb. in der 
Tiefgarage.  
 
GR Gille spricht sich gegen die viergeschossige Bauweise aus.  
 
BM Oehler unterstreicht an dieser Stelle, dass Baulinien verpflichtend sind 
hinsichtlich der Bebauung.  
 
Herr Raible führt aus, dass die Baulinien ein wichtiges  Instrument des Städtebaus 
sind.  
 
GR Gille möchte versichert wissen, dass der Brandschutz und der Zugang der 
Feuerwehr zum Gebäude gesichert wird. 
 
BM Oehler erinnert daran, dass dies seitens des Landratsamts gewährleistet wird.  
 
GRin Schuler möchte wissen, wie viele Stellplätze in der Tiefgarage zur Verfügung 
stehen.  
 
Herr Raible antwortet, dass dies 25 Stück sind. Der Parkplatzschlüssel für betreutes 
Wohnen beträgt maximal 0,7. Ferner weist er darauf hin, dass es sich bei der 
Tiefgarage um keine unterirdische Tiefgarage im klassischen Sinn handelt. Die 
Zufahrt erfolgt vielmehr ebenerdig.  
 
BM Oehler führt an dieser Stelle aus, dass die Nachfrage nach dem Altenheim von 
Seiten der Bevölkerung bereits immens ist.  
 



GR Hanisch unterstreicht die Hinweise des GR Gille hinsichtlich Brandschutz und 
Menschenrettung. Er zeigt sich gleichzeitig zuversichtlich, dass dies vom 
Kreisbrandmeister gewährleistet wird.  
 
GRin Beuchle möchte wissen, wann der Baubeginn vorgesehen ist.  
 
BM Oehler würde am liebsten sofort beginnen. Im besten Fall möchte er dieses Jahr 
die Ausschreibung des Abbruchs veranlassen.  
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim billigt einstimmig den Entwurf des  
Bebauungsplans „Hinter dem Rathaus“.  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim fasst einstimmig den 
Auslegungsbeschluss des  Bebauungsplans „Hinter dem Rathaus“.  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Beteiligung Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 Bau GB.  
 
 
  



TOP 3  1. Änderung des Bebauungsplans „Waldwiesen“  
-     Billigung der Entwurfsfassung 
-     Auslegungsbeschluss nach § 3 Abs. 2 BauGB 
-  Beschluss zur Beteiligung Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB 
 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache.  BM Oehler informiert, dass das 
Gebiet eine zweite Zu- und Ausfahrt von der Landstraße mit potentieller 
Bushaltestelle im Bereich der bisher vorgesehenen Feuerwehrzufahrt erhalten soll.  
Die Gebäudehöhe soll für das vordere Gebiet auf eine Höhe von 20 Meter erhöht 
werden. Gleichzeitig soll die Gebäudelänge, von aktuell 70 Meter auf 140 Meter 
parallel zur Straße, aktualisiert werden.  
 
GR Hanisch unterstreicht, dass man die grundsätzliche Möglichkeit einer ÖPNV 
Anbindung im Interesse der Arbeitnehmer schaffen wollte.  
BM Oehler ergänzt hierzu, dass damit allein die Rahmenbedingungen geschaffen 
wurden. Die faktische Anbindung ist natürlich nicht Bestandteil des Bebauungsplans.  
 
GR Hudak erinnert, dass im Plan noch ein redaktioneller Fehler im hinteren Teil des 
Geländes ist. Die Gebäudehöhe ist nicht korrekt hinterlegt im Plan.   
 
BM Oehler erklärt auf Nachfrage von GR Blessing, dass eine Dach- und 
Wandbegrünung nicht zwingend vorgeschrieben werden soll.  
 
GR Blessing verweist auf den Punkt 1.2 des Textteils und bittet um Erläuterung. 
 
BM Oehler erklärt, dass man diese Formulierung benötigt, um längere Gebäude als 
48m zulässt.  
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim billigt mehrheitlich mit zwei 
Gegenstimmen den Entwurf des  Bebauungsplans „1. Änderung des 
Bebauungsplans Waldwiesen“.  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim fasst mehrheitlich mit einer 
Gegenstimme den Auslegungsbeschluss des  Bebauungsplans „1. Änderung 
des Bebauungsplans Waldwiesen“.  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mehrheitlich mit einer 
Gegenstimme die Beteiligung Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 Bau 
GB.  
 
  



TOP 4  2. Änderung Bebauungsplan „Kohlplatte II“  
-     Beratung und Beschlussfassung des Vorentwurfs 
 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache. Hier werden einzig marginale 
Änderungen hinsichtlich den Ausnahmen für Mauern und Auffüllungen 
vorgenommen.  
 
Ohne Aussprache erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim billigt mehrheitlich mit einer 
Gegenstimme den Vorentwurf des  Bebauungsplans „2. Änderung des 
Bebauungsplans Kohlplatte II“.  
  



TOP 5  Veranstaltung „A better Europe“ (Be-Eu) vom 11. bis 13. März in 
Cagliari, Italien 
-     Mündlicher Bericht von Gemeinderat Wolfgang Hanisch 
 
BM Oehler berichtet eingangs von der Veranstaltung, die er mit stv. Bürgermeister 
Wolfgang Hanisch besucht hat. BM Oehler unterstreicht dabei, dass die Gemeinde 
Wiernsheim in dieser Veranstaltungsreihe federführend ist.  
 
GR Hanisch führt im Detail aus, dass man in dem Parlament der Provinz Sardiniens 
tagte. Er berichtet von der vorbildlichen, intensiven Beteiligung junger Menschen aus 
dem Ort. Ein Impulsvortrag widmete sich dem Thema solidarisches Europa unter 
juristischen Aspekten. Im weiteren Verlauf haben sich die Teilnehmer aus den 
zahlreichen Teilnehmerländern anhand von eigenen Berichten ausgetauscht. Er 
verweist exemplarisch auf die grundpositive Einstellung Estlands zu Europa. 
Gleichzeitig haben sie dennoch die Flüchtlingsproblematik als bedeutend 
ausgewiesen, obwohl Estland selbst kaum Flüchtlinge aufgenommen hat.  
Der Kreis der Teilnehmer hat herausgearbeitet, dass man sich besser austauschen 
müsste. Veranstaltungen wie diese sind der erste richtige Schritt in diese Richtung.  
GR Hanisch regt an, bei der nächsten Veranstaltung in Wiernsheim die Öffentlichkeit 
ebenfalls intensiv miteinzubeziehen.  
 
BM Oehler ergänzt ganz allgemein, dass man in Deutschland den Erhalt von EU-
Subventionen besser nach außen kommunizieren sollte. Diese würde die Einstellung 
zu Europa in der Gesellschaft positiv beeinflussen.  
Darüber hinaus zeigt er sich schockiert darüber, dass manch Teilnehmer in 
denselben Zusammenhängen durch ihre Medien im jeweiligen Land teilweise ganz 
unterschiedliche Informationen erreichen.  
 
Mit Blick auf die Veranstaltung in Wiernsheim wünscht sich BM Oehler, dass die 
Europaabgeordneten zu der Veranstaltung eingeladen werden sollen. Darüber 
hinaus würde er sich freuen, auch die Mitglieder des Gemeinderates dazu begrüßen 
zu können.   
  
 
 
 
 
 
 
 
  



TOP 6  Informationen der Verwaltung 
 
Schöffenwahl 
BM Oehler verweist auf die Informationen auf der Gemeindehomepage hierzu. 
Interessenten für das Laienrichteramt können sich bis 20.04.2018 bewerben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



TOP 7  Verschiedenes 
 
Teilregionalplan Windkraft  
GR Dr. Stuible nimmt hierauf Bezug. Er unterstreicht die Bedeutung dieser Planung 
und die daraus resultierenden Konsequenzen.  
GR Bäuerle möchte hierzu wissen, ob hiervon auch Privatanlagen betroffen sind.  
GR Dr. Stuible verneint dies.  
GR Dr. Stuible bittet die Verwaltung, sobald hierzu etwas Verbindliches vorliegt, ihm 
die Unterlagen zukommen zu lassen.  
BM Oehler merkt in diesem Zusammenhang an, dass der Regionalverband die 
selbstständige Entwicklung der Gemeinden stark einschränkt.  
 
  



TOP 8  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Wasserversorgung  
GR Gille bittet um einen Vor-Ort-Termin des Gemeinderats.  
 
Ortsinfotafel Serres für Vereinshinweise  
GR Gille bittet, den Schaukasten der im Zuge der Baumaßnahme Kohlplatte II 
entfernt wurde, wieder vom Bauhof anbringen zu lassen.   
 
Gestaltung Amtsblatt  
GR Brandauer spricht die unglückliche Platzierung der Todesanzeigen mit der 
Frühjahrsputzete auf einer Doppelseite an. BM Oehler sagt künftige Beachtung zu.  
 
 
 
 
 


